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Amtlicher Teil.
Preispriifungsstellcn betr.

Die Gemeinden Obcrursel , Bommersheim , Kalbach,
getobt und Weitzkirchen haben sich zur gemeinsamen
Mtung einer Preisprüsungsstelle gemäß ß 2 Absatz 2

j rVerordnung des Bnndesrats vom 25. Sept . 1915 (R.
K. Nr. 130 S . 607 ) vereinigt und eine Preisprüsimgs-

ße für den Umfang der genannten Gemeindebezirke er-
M.

Zum Vorsitzenden wurde der Bürgermeister Füller
'Oberursel , zu dessen Stellvertreter der Ratsherr

eiiirich Schmidt von Öberursel gewählt.
^ Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
mntnis gebracht, daß die Bekanntmachungen der Preis-
Äfungsstelle in dem amtlichen Organ der Stadt Ober¬
hel(Bürgerfreund ) veröffentlicht und in den Gemeinden
inuucrsheim, Kalb ach, Stierstadt und Wcißkirchen noch
>rch die Schelle bekannt gegeben werden.

Oberursel , den 5. November 1915.
Die Preisprüfungsstelle.
Füller,  Bürgermeister.

Vorsitzender.

Verordnung der Preisprüfungsstelle.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Verordnung des

ndesrats vom 25 . September 1915 über die Errich-
ng von Preisprüfungsstellen wird für den Bezirk der
eispriifnngsstelle Oberursel , bestehend aus den Gemein-
zirken Oberursel , Bommersheim , Kalbach, Stierstadt
Weitzkirchen folgende Verordnung erlassen.

§1.
Wer Gegenstände des täglichen Bedarfs feilhält , mutz

7m Preis in leicht und deutlich erkennbarer Weise im
erkaufsranm und im Schaufenster oder außerhalb der
erkaufsstelle auf dem von der Prüsilngsstelle vorgeschric-
nen Formulare durch Anschlag bekannt geben. Diese
nschläge müssen mit dem polizeilichen Stempel versehen

'ein und es ist ein ausgefiilltes Exemplar der Preis-
ifungsstelle vorzulegen.

8 2.
Die in den Anschlägen angegebenen Preise dürfen

ach Belieben des Geschäftsinhabers verändert werden ; sie
bleiben aber, so lange in Kraft , bis neue mit dem polizei¬
lichen Stempel versehene Anschläge ordnungsmäßig aus¬
gehängt sind.

8 3.
Bezüglich derjenigen Waren , welche in mehreren

Ocalitäten geführt werden, ist es gestattet , in den An¬
schlägen den Mindest - und Höchstpreis anzugeben. In
diesem Falle muß aber in dem Laden an den Behältern,
in denen die Waren verwahrt werden, oder an diesen
selbst der Höchstpreis mit deutlichen Ziffern so angebracht
werden, daß er für den Käufer leicht sichtbar und erkennt¬
lich ist.

8 4.
Diejenigen Waren , welche im Straßenverkehr oder

aus deni Markte feilgeboten werden, sind mit Täfelchen,
welche die genaue Preisangabe enthalten , zu versehen.

§ 5. •
Tie Vorschriften der §§ 1 — 4 beziehen sich auf fol-

9en.be Waren , die in dem vorgeschriebenen Formular auf-
aesiihrt und näher bezeichnet sind : Kaffee, Zucker, Reis,
Gerste, Griesmehl , Hafergrütze, Salz , Sago , Grünekern,
Hülsenfrüchte, Nudeln , Speiseöle , Petroleum , Seife , Tee,
Kakao, Butter , Eier , Käse, Wurst - und Fleischwaren,
Fette, Kartoffeln , Gemüse, Rüben , Sauerkraut und Salz-
bohnen.

8 6.
Die Preisprüfungsstelle behält sich vor noch andere

Gegenstände auf das Verzeichnis zu setzen.
8 7-

Wer den Vorschriften der vorstehenden Verordnung
zuwiderhandelt , wird , sofern nicht andere Vorschriften
schwerere Strafen androhen , mit Geldstrafe bis zu ein-
hnndertnndfünfzig Mark und im Unvermögensfalle mit
üaft bis zu 4 Wochen bestraft.

Oberursel,  den 5. November 1915.
Die Preisprüfungsstelle:
F ü l l e r , Bürgermeister.

_ Vorsitzender._
Verloren

1 feststehendes Messer mit Scheide.
Zugelaufen

l Schäferhund.
Zuges logen

1 Wasserhuhn.
Näheres Polizeibüro.

Bekanntmachung.
betr . Beschlagnahme und Anmeldung von Gegenständen

aus Kupfer , Messing und Reinnickel.
Es wird hierdurch nochmals darauf aufmerksam ge¬

macht, daß die Bestandsanmeldung der von der Verord¬
nung vom 31 . Juli ds . Jrs . betroffenen Gegenstände
auf dem jeden Hcmshaltungsvorstande s. Z . zugestellten
roten Formular

bis spätestens zum 16. ds. Mts.
bewirkt sein nmß.

Diese Meldung hat unbeschadet der früher erfolgten
Meldung zu geschehen.

Die Meldefrist ist pünktlich einzuhalten.
Wer versehentlich ein Formular nicht erhalten und

im Besitz anmeldepflichtiger Gegenstände ist, muß sich ein
Formular bei der unterfertigten Stelle (Stadthaus Zim¬
mer 7) beschaffen.

Anzumelden sind nur die in ß 2 der Verordnung an¬
geführten Geschirre und Wirtschastsgeräte aus Kupfer,
Messing und Reinnickel, wie sie in Küchen und Backstuben
Verwendung sinden , Waschkessel, Badewannen usw.

Nicht anzugeben sind z. B . Türklinken , Vorhang -,
.Herd-, Treppen -Läuferstangen , Beleuchtungskörper , Was¬
serhahnen , Tafelgeschirre , Nippsachen usw.

Zuwiderhandlung zieht die in 8 12 vorgesehene Be¬
strafung nach sich.

Oberursel , den 4. November 1915.
Ter Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Fürsorge für die Hinterbliebenen verstorbener Kriegsteil¬
nehmer betr.

Die Fürsorge für die Hinterbliebenen der im jetzigen
Kriege gefallenen oder an den Folgen von Kriegsbeschä¬
digungen gestorbener Kriegsteilnehmer soll so ausreichend
erfolgen, daß sie gegen wirtschaftliche Not geschützt sind
und in ihrer bisherigen sozialen Lage erhalten bleiben.
Es ist deshalb beabsichtigt, nach dem Friedensschlüsse die
Gewährung von Zusatzrenten für die Hinterbliebenen von
Kriegsteilnehmern auf gesetzlichem Wege zu regeln . In
der Zwischenzeit soll den Hinterbliebenen nach Möglichkeit
durch Gewährung einmaliger Zuwendungen geholfen
werden.

Heber die näheren Voraussetzungen und Bedingun¬
gen, unter denen solche Zuwendungen an die Hinterblie¬
benen der Unterklassen bewilligt werden können, wird
im diesseitigen Geschäftszimmer Nr . 9 nähere Auskunft

! gegeben. Auch werden daselbst etwaige Anträge entgegen
genommen.

Oberurfel , den 30 . Oktober 1915.
Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Fleisch- und Schmalzverkauf.
Am Dienstag , den 9. ds. Mts . kommen auch Wurst¬

konserven und zwar
Leberwurst 1 Pfund zu 1,40 J(

zum Verkauf.
Schmal ; wird nur an Personen mit roten Karten

abgegeben. Neue Schmalzkarten kommen diesmal nicht
zur Ausgabe.

Nochmals wird darauf hingewiesen, daß Schulkinder
zum Ankauf nicht zugelassen werden ; auch wird ersucht,
keine kleinen Kinder und Hunde mitzubringen.

Oberursel , den 5 . November 1915.
Der Magistrat : Füller, Bürgermeister.

Oesfentlicher Arbeitsnachweis
Marktplatz 1 Fernruf 10.
Ein Alleinmädchen , das kochen kann sucht Stelle.
Es werden gesucht: >
4 Fabrikarbeiter.

Wiesen betr.
Tie Eigentümer und Pächter von Wiesen werden

hiermit aufgefordert , die Ent - und Bewässerungsgräben,
sowie die Scheidegräben binnen vier Wochen aufzuräu¬
men.

Nach Ablauf der angesetzten Frist wird eine Revi¬
sion stattfinden und gegen die Säumigen strafend vorge¬
gangen werden.

Oberursel , den 1. November 1915.
Die Polizeiverwaltung : Füller.

Bekanntmachung.
In den nächsten Tagen wird die Hauskollekte für

die Zwecke der Waiscnpflege für 1915 von dem zum Er¬
heber bestellten Herrn Gerhard Jlmstadt hier vorgenom¬
men werden.

Oberursel , den 3. November 1915.
Der Maaiftrat : Füller,  Bürgermeister.

Oer Krieg.
Ersolze bei Le Mesnil.

Großes Hauptquartier , 5 . November 1915 . (WTB.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der von den Franzosen noch besetzte kleine Graben

nordöstlich von Le Mesnil (vgl . Vagesbericht vom 26.
10.) wurde heute nacht gesäubert.

Ein Gegenangriff gegen den von unseren Truppen
gestürmten Graben nördlich von Massiges  wurde
blutig abgewiesen; am Ostende des Grabens wird noch
mit Handgranaten gekämpft.

Die Zahl der Gefangenen ist auf drei Offiziere , 90
Mann gestiegen, acht Maschinengewehre , 12 kleine Mi¬
nenwerfer wurden erbeutet.

Der englische Oberbefehlshaber Feldmarschall French
hat in einem amtlichen Telegramm behauptet : „Aus den
Verlustlisten von sieben deutschen Bataillonen , die an
den Kämpfen bei Loos  teilgenommen haben , geht her¬
vor , daß ihre Verluste ungefähr 80 Prozent ihrer Stärke
betrugen . Diese Angabe ist glatt erfunden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Ohne Rücksicht auf ihre ganz außergewöhnlich hohen

Verluste haben die Russen ihre vergeblichen Angriffe
zwischen Swenten - und Jlsen -See , sowie bei Gateni fort¬
gesetzt.

Bei Gateni  brachen wiederum vier starke An¬
grifft ^vvr unseren Stellungen zusammen.
HeeresgruppedesGeueralseldmarfchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Nordwestlich von Czartorisk  wurden die Ruf-

! sen nach einem kurzen Vorstoß über Kosziuchnowka auf
Wolczeck wieder in ihre Stellungen zurückgcworften.

Oestlich von B u d ka machte unser Angriff Fort¬
schritte. Mehrfache russische Gegenstöße nördlich von Ko-
marow wurden abgeschlagen.

Bei den Truppen des Generals Grafen von B o t h -
m e r fiihrte unser Angriff gegen die noch einen Teil von
Siemikowce haltenden Russen zum Erfolg . Abermals
sielen über 2000 Gefangene in unsere Hand.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Jni Morava - Tal  wurden die Höhen bei Arilje

in Besitz genommen.
Südlich von C a c a k ist der Kamm der Jelica Plan-

! tina überschritten . Beiderseits des cKvtlenik-Berglandes
haben unsere Truppen den Feind geworfen und in der
Verfolgung das Nordufer der westlichen (Golijska-) M o -
r a v a beiderseits von Kraljevo erreicht.

Sie nahmen 1200 Serben gefangen.
Oestlich der G r u z a hat die Armee des Generals

von G a l l w i tz den Feind über die Linie Godacica -San-
taroväc zurückgeworfen, hat die Höhen südlich des Lugo-
mir gestürmt und im Morava -Tal die Orte Gnprija,
Tresnjevica und Paracin genommen . 1500 Gefangene
wurden eingebracht.

Ober ft e Heeresleitung.

MienW Meistec&pldilap.
Wien, 5. Nov. (WTB . Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlantbart , 5. November 1915:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe um Siemikowce  dauerten auch ge¬
stern den ganzen Tag über fort . Sie endeten mit der völ¬
ligen Vertreibung der Russen ans dem Ort und von dem
westlichen Stryufer . Der Feind ließ neuerdings 2000
Gefangene in unserer Hand . Die siebenbürgische Honved-
division, die durch vier Tage und vier Nächte ununter¬
brochen im Kampfe stand, hat an der Wiedergewinnung
aller unserer Stellungen hervorragendsten Anteil . Nörd¬
lich von K o m a r o tv am unteren Styr wurden einige
russische Gräben genommen . Westlich von Rafalowka
brach der Feind in unsere Stellungen ein . Ein Gegen¬
angriff warf ihn zurück. Die Kämpfe sind noch nicht ab¬
geschlossen. Sonst im Nordosten an zahlreichen Teilen
der Front erhöhte russische Artillerietätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag verlief auch im Görzischen ruhiger.

Nachmittags standen einzelne Abschnitte des Brückenkopfes
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bon^ ötä mtö der Nordtett der Hochfläche von Doberdooer .pocypacye von -Loberdo
unter heftigem Ge,chutzfeuer. Vereinzelte Vorstöße der

brachen in unserem Jener zusammen. Nachts
fi ? t rS ?i eInbi tc% Angriffe auf Zagora abgeschlagen.
Ein italienisches Lenkluft,chrff warf wieder Liber Nt i -
r a rn a r Bomben ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
,...■ Unsere tnt Orjen-Gebiet kämpfenden Truppen er-
stnrm en gestern im umfassenden Angriff den westlich

von Grahovo aufragenden Berg Mici Motika  zer¬
sprengten dre montenegrinische Besatzung und machten
einen großen Teil derselben zu Gefangenen. Auch östlich
2lrä el mie  o U? en  mehrere Grenzhöhen genommen.
Endlich von O v t a v a c räumten vorgeschobene Abtei-

vor überlegenem Gegner einige auf feindlichem
befindliche Stellungen. — Die Armee des Gene-

^oeveß drangt die Serben bei Arilje  und
b °£ -ea i af tns ^birge zurück. Die deutschen

Truppen dieser Armee nähern sich Kral Lew  o. Die
über die Höhen östlich des Gruca-Tales vorqehenden
osterreichrsch-ungarisä)en Kräfte warfen feindliche Nach¬
huten. Die Arme des Generals von Gallwitz ist in P a -
r a c r n eingerückt. Auch das Vordringen der bulgarischen
ersten Armee macht Fortschritte.

v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

8isch non»e» Mg«re« eriLert.
Sofia, 5. November . (WTB . Nichtamtlich .) Mel¬

dung der bulgarischen Telegraphen -Agentur : Eine bul¬

garische Division ist in N i s ch eingerückt

Ate FvrlWtte \n  Serbien.
r A°v- (Privat -Tel .) Zur Ueberflüge-
lung serbischer Armeeteilc an der westlichen Morava wird
dem Berliner Tageblatt " aus dem k. k. Krieaspresse-
quartrer gemeldet : Die von Trebinje gegen Montenegro
S l ? „r"^ e bct  Armee Sarkotic erstürmte nach
kräftiger Artillerievorbereitung die den Weg sperrenden

Trebmjoica -Gebietech wobei ein montenegri-
msches Bataillon gänzlich zersprengt wurde . In Serbien
folgt der rechte Flügel der Armee Koevetz von Pozegar aus
dem Bogen der westlichen Morava südwärts , erreichte
Ache und brachte ,m oberen Flußtale 20 Kilometer hinter
üSrfrSrf ? CUpv?e bom,t  i enc  serbischen Armeeteile
überflügelt , die vom Zentrum der Armee Koeveß ausäTJr '"Teile der westlichen Morava in das unweg-
same v) l,ca- Geb,rge abgedrängt wurden . Die Armee Gall-
wrtz ruckte nach der Einnahme von Parazin im Tale der
großen Morava weiter flußaufwärts in der Richtung Ci-

- * • « nÄ

®if Afft«»Ljillig Dom rediteR SWachrDHirieltct.
.6- Nov . (Privat -Tel .) In Ostgalizien

? 55 ^rbcn ungarische Regimenter im Verein mit preu¬
ßischer Garde d,e Russen endgültig vom rechten Strhp-
A « .und Engten sie laut „Berliner Tagchlatt " nach
Biemawo und in die alten Stellungen auf der Pantalich-

Die russischen Durchbruchsversuche zur
>̂lotatverden  als gescheitert betrachtet.

Lokales.

Erzählung aus der Kriegszeit von M . B l a n k.
(Nachdruck verboten.)

s ‘U? ,tc  gut machen. Wie sehr ich Sie nun
^otze ' das mochte ich Ihnen zeigen. Ich denke, wir wer-

nüd}^reichen , damit ich Ihnen dort die
Bruder,chast wie einem besten Kameraden anbieten kann "

/ ârga hatte ihn geliebt! Nur daran dachte Martin
^ »llander, wahrend er den Verwundeten noch weiter
fm,eP? e‘ b̂ te er das noch gehört, so hatte der Krieg

-hm die große Hoffnung tviedergegeben. Und Fritz von
Tondern bot ihm das „Du" an ! Nun war der Sieg oben
SL ®“ etm doppelter gewesen, nicht nur die Ma-
Ichrnengewehre hatte er sich erbeutet. —

Schon sah er unten neben einer Walddeckunq die
Flagge vom roten Kreuz. Da spürte er niit einemal ei-
nen heftigen, stechenden Schmerz in der Hüfte. Wie ein
Schlag war es ! Dann wankte er - der Verwundete ent¬
sank seinen Armen.

„Marga !" -
Das war noch sein (Gedanke; dann verlor er das Be¬wußtsein. —
Als ein Schwerverwundeter war Martin Holländer

nach emer Anstalt in einer kleiiien süddeutschen Stadt ae-
bracht worden Niemand hatte ihm etwas sagen können,

von Tondern geschehen war, niemand
wußte,etwas, wie man ihn selbst aufgeftlnden hatte Als
ein Bewußtloser war er m einen Lazarettzna getragen
'^ s.̂ w Und da er zur Besinnung erwacht war, befander sich ,chr»n irn Bahnzug.
^ ^  Verletzung war eine so schwere, daß der eine Fuß
Wohl siir immer gelahmt bleiben würde. V
^ c.*» awC(.rh,alJ.e§  don Tondern ergangen? Das
wußte er Wohl noch alles, was dieser ihm gesagt hatte
daß er von Marga doch geliebt worden war, daß nur

,Obernrf«t« _ __
Aus den Verlustlisten. Ltn. ~k  Wilh . Kamm-

§berursel l. verw. - Untfsz. Adolf K o sche l - Bad Hom¬
burg verm. Untfsz. Pet. Schreibweiß-  Bommers-
helm verm. - Jos R up p e l - Kalbach verw. - Geh.
^os- B erg - Klein,chwalbach verm. — Untff. Jakob L o -
r ên z- Oberhochstadt in Gefangensch. — Untff. Philipp
@tedte  n - Oberursel l . verw. — Karl Simon-  Bom-
mersheim in Gefangenschaft. — Joh . Schmidt-  Weiß
krrchen ,chw. verw. — Peter Dinger-  Stierstadt l.
N ?- ~ ^sfr . Nikol. Henri  ch- Oberursel l. verw. —
Phil . Fuchs - Cronber'g l. verw. — Georg Dinges-
Bad Homburg l. verw. - Joh . Bender - Stierstadt

Hanb - Oberhöchstadt vermißt. — Konr.
■p11ö m a rt tt=Cronberg,'chw. verw. — Joh. Bnrk-
h ar d-  Oberursel l. verw. — Untfsz. Wilh. W est en-
b erg er - Oberursel verm. — Jos . K i l b - Oberursel

~ Balthasar LooS-  Bornmersheim verm — Jak
Fr 1'-M %aß  "  Oberhöchstadtl. verw. — Willibald ^ e n -
ke l - Weißkirchen verm. —

44 Lichtspielbühne „zum Bären ." Zu deni groß-
VinnM, | m T irol in Waffen " berichtet die
Puma,en,er Zeitung: Zu der Premiere der Hofcr-
l «aa dm historischen FrciheitSkämpfe von
qFF .im Film , war ein überaus zahlreiches, vornehmes
Pnblitum darunter die höchsten Beamten, Professoren
ilnd Lehrer, zumerst auch mit ihren Damen, gesolqi. Die
geehrten Herrschaften waren alle begeistert und eines Lo-

S -cvf err  Konrektor des Gymnasiums äußerte sich,
hrstorisch treu und von echtem,

deichchen Geist durchweht ,ei, ,ondern daß er auch er-
44 " Ich auf die äugend einwirke und daß er ihn em-
PJfkr  r; F ni4 Eonne. Und so nahmen denn auch
" K osten, von der Volksschule bis zum Gymnasium, von
uiorgens bis abends an den Vorfiihrungen teil.

O" hiesige Taunusklub (Verkehrsverein) hielt
lerne dleszahrrge Generalversammlung am 29. Oktober
14 :;? ,eUt,S n Kaiser" ab. Nachdem der Vorsitzende Herr
Apotheker Menge! den Anwesenden fiir ihr zahlreiches"Er-
^/ '" igedankt hatte, insbesondere .Herrn Bürgermeister
Zuller lind Herrn Beigeordneter Lüttich für das Interesse
welches die Stadtverwaltung dem Verein damit bekundete'
SJ5tr Vl! ,,l ^ en,ben  Bericht über die Tätigkeit und
Mitglieder bewegung des Vereins in diesem Jahre . Trotz-
lem derselbe ganz unter dem Zeichen des Krieges stand
o' ' ud e ' D" -llches berichtet werden. - Der Verein trat

SF , Elllicdcrn tn das Vereinsjahr ein, 9 seiner
tQnbfn .4n Heldentod fürs Vaterland, 2 wei-

f üs' ^^ eder verstärken, deren Andenken die Versainm-
'ugdurch Erheben von den Sitzen ehrte. Neu eingetrc-

i , t Js1 Verelnsiahre 7 Mitglieder und 3 weitere
Neilanmeldungen liegen fitr das kommende Vereinsjahr
schon letzt vor. Mit Rücksicht auf die ernste Zeit sind die-
regelmaßigen Vereinswanderungen und frohe Feste iin-
terblieben, nur die Jugendwariderungen wurden wegen
ihres hohen Wertes für die Jugend fortgesetzt, wobei sich

6Emchch«rftllchen Wanderungen von Knaben und
Madälen unter̂ Beteiligung Erwachsener besonders be-
wahrt haben, ^. ic iibrige Vereinstätigkeit wurde in feit-
5Är £ CtLe unvermindert fortgesetzt und erfuhr noch eine
wesentliche Erweiterung. Der Waldreinigungswärter hat
rCmv - Wieder mit Erfolg ausgeübt, ' in der Uh-
lancsruhe murden 3 neue eiserne Tische ausgestellt an

Platzen neue Papierkörbe und Schilder
zwecks Reinhaltung angebracht il. a. mehr. Eine recht reqe
Tätigkeit entfaltete der Verein auf einem neuen, bisher
^ .Oberursel ,ehr vernachlässigten Gebiete, dem der Hebung
dev Fremdenverkehrs und Verbesserung der dafür not-
^ .K ^ en Verkehrseinrichtuugen. Es wurde eine ständige
Auskunstsstelle für alle diesbez. Fragen in der Apotheke
gesckwffen eine Liste sämtlicher möblierten Zimmer von
oberursel herausgegeben, und durch verschiedene Schilder
an den Hauptverkehrspunktenauf den kostenlosen Nach-
M̂ ^ ^ ^ E ^ ^ ^ ^ öenTageszeitungei^ erweiteren

-Samstag , den 6. Roden . ^ ,
Umgebung, der Nheinprovinz Und Westfal̂ HA
ü nierate auf Oberursel als Sommerftische
xmacht , die zahlreiche' Anfragen und 'reckff bM ^
Uultate brachten. Ein schon lange entbehrter ^ ^Ilcher Ltadtplan von Obernress in. , ” |u ;uu luuyc emoeürtpr -W
l'cher Ltadtplan von Oberuresl in Verbinduna « ^ T'
genauen Karte des Waldes wurde herausqeqeben?^ ^ 4*
einen starken AbiaN. lsin -» ,.e?ken Absatz. Einen b- jon̂ s ^ L ^ f
Jüte ctnc Eingabe bei der Lokalbahn-AktiengesM^
SSe/ bi? 9̂ 9 öcs  Fahrpreises Oberursel-Hohemm?
au/ 10  Psg . ermäßigt.wurde. Der Lokalverkehr? ? ^msolgedessen auch aaur pnm-m npfmho» Ms, st-infolgedessen auch ganz enorm gehoben. — Nackr ' ^
tung des Jahresberichtes wurde zur Wiederwabt? &
zur Ergänzung des Vorstandes ĝeschritten, die eiuüî **
eifolgte. Von der Aufstellung eines Wanderproa!^stlr 1916 wurde mit „„t

,il'

weil er alsder Bruder ihn abschütteln wollte,
ein Ferglrng hattr gelten müssen.'

, Mtf  Nun blieb er für sein Leben auf dem
rechten Fuß gelahmt. Da konnte Marga für ihn wohl
7 VÄS ? * Cmt>finben 0l®9KitIcib- Daran hatte er
« an diesem Tag, der in das Lazarett die frohe
^4 ^ 4 des zweiten Sieges des Ostarmeefiihrers ' des
bewunderten Volkshelden Hindenbnrg, über die Bussen
bei Wloclawek gebracht hatte, grübelte Martin Holländer
d e,en Gedanken nach. Er war so versunken, daß er qar

rcht darauf geachtet hatte, daß in den Saal ein Offizier
^getreten war, der sich beim Gehen noch auf Lei
Krücken stutzte, und dem eine schlanke Frauengestalt nach.

Ochzieriläherte sich denr Lager Holländers: der
blickte auf und erkannte den Besucher:
will mp? ? !? ? hier ausfindig gemacht und
Wim ? ^ dem Schlachtfeld gegebenes Wort einlösen.Willst du mir ein Bruder sein?"

Fritz von Tondern! Nur ihn sah Martin Holländer-
noch bemerkte er die zweite Gestalt nicht. " anoer,

"Du ““ so soll das wirklich geschehen?"
„vsa. Du hast es an mir verdient, als du mich fort-

getragen hast, wobei du selbst eiue Kugel bekommen soll-
test. Aber noch etwas habe ich dir zu bringen- vom
Kar,er wurde dir das eiserne Kreuz fiir die Erstürmuua
Als erfi? möckUP̂ ? ? Maschinengewehre verliehen.Äls erster mochte,ch es dir Mitteilen."

»vdch weiß iricht, womit ich es verdient habe Fch
tat immer nur, tvas mir die Pflicht erschien."

„ckcicht allzu bescheiden! Im übrigen habe ich vor¬
erst meme Aufgabe erfüllt. Das weitere magst öit b r
von dort sagen lassen." Damit trat er zur Seite
dern nUn ^ Wartm  HEnder Marga von Ton-

für 1916 wurde mit Ssichl auf den -
dangen beschlossen, die Jugendwanderungei? rem§ W
auch wetterhln stattfinden zu lassen, woran der' 5??

wurde, daß eine noch größere Beteiliqmw!
wachsenere.sttreten möge. Es wurden sodann noch ° t
Neihe ver,ch,cdener Angelegenheiten besprochen beid? lt o

Teil recht interessante und dankenswerte Änreai! "^
gegeben wurden. Der ausfiihrliche JahresberiM ?
den Mitgliedern in diesem Jahre zum ersten Mal ? ged! f )
4gehen , wodurch es zedem Mitgliede ermöglicht2 ' d
fot, sich über die Tätigkeit und RechnungslegungVereins genau zu informieren. ' iWfl

2 Weihnachtssendungen an die Truppen . Dem l» ^
von̂ M h" u ^ Ufru fe ^i , in denen um Liefern!>mn
von Welhnachtsgaben gebeten wird. Der eine be» w
Sendungen an das 18. Armeekorps, welches sich beka» Ilern

lkch aus unseren Landesteilen rekrutiert, der andere r.cr
dert zu Gaben für die Armee im Allgemeinen au m.

hm? 11? ^ °hl, fiir die eine oder andere Sani! rbcn
9' pu tl bc-töc ^vas zu spenden, sei es Geld ? i L

es andere Gegenstände. D i e S en du n g e n fü r d! rd-
f iiv fpl Inn mV pS tlie? en 111 gleichmäßigen K i st, «tz>

ben Mann  zusammengestellt und werden G #
b? Ä Öüm ia«iS l5 ‘ November, Nachmittags . ,
~ 'nmm! '' rrn Schutzenhof entgegengenommen. ' A^
^ a m m l rl n g für die gesamte Armee  schlm . >
stch in den Tagen vom 15. bis 20. November ebensp,? « 1,
Schützenhof von 2 bis 4 Uhr nachmittags an Die hie,

ft-r bestimmten Sachen sollen i n P ä ck che n v o n 2 8
mi? Kärtck»eireingereicht  werden MI^ "^ chen des Absenders versehen sein, so wie es in
ongen ^ ahre bet der Weihnachtssendung des Bat«

ländischen Frauen -Bereins gehandhabt worden ist Letztem
chraen°"^ i ? is? ^ ? r Verpackung und den Versandt br^ 4 - ^ Ic -(b r e ß t a r t chen können bei Gerold
i!!' En?? 18  Unb m bcr ^ "chhandlung Staudt , Vorstadim Empzang genommen werden. "

ss-n/c Höchstpreise für Schlachtschwcine und Schwein-
Und gestern vom Bnndesrat festgesetzt worden Hier

nach darf m Frankfurt , Wiesbaden Mainz
Labung beim Verkauf von Schlachtschweiuen de!
Pveis pro 50 kg Lebendgewicht nicht höher fein als

"8 i  bei Schweinen 80- 100 kg Lebendgewicht,
78  1 r | Jü cmen  60 - 80 kg Lebendgewicht
8 H bei Schweinen unter 60 kg Lebendgewicht,u» H bei «Danen.

Der Preis für Schweine von über 100—120 kg erböbt Ml
ksg um 20% ggiSÄ4 -u . von !08  H . Die Landeszentralbehvrden sind in-

essen befugt, bic sich hiernach ergebenden Höchstpreise
herabzuietzen. Der Verkauf von Schlachtschweinen da!j
fortan nur nach Lebendgewicht erfolgen.

Bei Abgabe an den Verbraucher darf der Preis
für fri,ches (rohes) Schweinefleisch 140 %
für frisches (rohes) Fett 180%

w o? dcv  nächstgelegenen Schlachthausgemeinde für
Kiw? p,? b4 "' rcht der Schweine im Gewicht' von 80—100Kttô geltenden Höchstpreise nicht übersteiaen.

„Sie !"

Eine dunkele Röte färbte sein Gesicht: er versucht
s-ch aufzurichten. Da stand Marga bereits „eben ihm

5i,biê mm? en@"C Sie dürfen sich nicht all
"üch nröchte Ihnen Nilr danken, daß Sie kamen“
»Mußte ich es nicht? Wären Sie gekommen?"
"üch weiß nicht, ob ich noch den Mut gehabt hätte/

Mut "hckben ' b 'e haben doch bewiesen, daß Si,
; . ^ "Dfls war etwas anderes. Aber Sie fragen^ Unl
setzt noch, da mein Fuß gelähmt bleiben wird?"

Sie Müssen Sie darauf sein; denn damit zahlten^ie Mit am dcut,chen Sieg.
ick ^ "rcht meiner schämen würden, wenn
ich etwas mehr verlangen würde, wenn ich nach etwas
bea \ZinP" ' * ®ie » * • Sr6 » c(

-b-r nÜPwar F gB !/ ^ - « - «-" - »> 0^

mmnt &mr ? * ' °‘' f mei“ " M' ttr vom

Sü"- und der

DTaß es so kommen möge, das walte Gott'"
D>ie reichten sich die Hände, blickten sich an und ver-

d°d sie d- mi, einen Bund ftir- Leben schien
slkmen mb » - "S -is»»- " Mi. dem

(Schlich).



i ^ rlafren fortan höchstens 1.52 Ji,  rohes Schweine-
^ höchstens 1.95 Ji  kosten.
jie Landeszentralbehörde oder die von ihr bestimmte

können die Verhältnissätzc niedriger festsetzen.
^§ ie Geineinden können Höchstpreise über die einzelnen
.Morten festsetzen; sie dürfen dafür den nach obiger
Mage maßgebenden Preis nicht übersteigen.
'Die Verordnung tritt am 12. November in Kraft.
4- Ein Opfertag des Roten Kreuzes soll unter dem

yq  des Großherzogs und der Großherzogin am 25.
^nber, dem Geburtstage des Großherzogs in g a n z
t,jen  stattfinden.

- lieber die Versorgung der Angehörigen und Hin-
Mbencn unserer Krieger bestehen immer noch Zweifel,

iei daher znsammenfassend hierüber nochmals Foi-
0  mitgeteilt: Die Höhe der Kriegsversorgnng hängt
„ dem militärischen Dienstgrad des Verstorbenen ab.
■t Witwe eines Gemeinen erhält jährlich im allgemei-
f 400 Ji,  die eines Unteroffiziers oÖO Ji,  die eines
Diebels 600 Ji.  Das Kriegswaisengeld beträgt für
ts vaterlose Kind einer Militärperson der Unterklassen
zJ{, fiir jedes elternlose Kind 240 Ji.  Die unter ge¬
lten Voraussetzungen bei größerer Kinderzahl nach dem
Mrhinterbliebenengesetz cintretenden Kürzungen
xden im Unterstützungswege ausgeglichen.

Ö Unanbringliche Feldpostsendungen. Das Reichs-
mt hat genehmigt , daß die aus uneinbringlichen

Postsendungen herrührendenwollenen und baum¬
enen Sachen , wie Unterkleider , Leibbinden , Köpft
her, Pulswärmer , Strümpfe ilsw., die beim Ausschuß
unbestellbare Postsendungen lagern , nach Ablauf der
«wahrungfrist nicht öffentlich versteigert , sondern ei-
Wohlfahrtszweckendienenden Verein — Rotes Kreuz
dergl. — zu fteihändigem Ankauf gegen angemessene

ätzungspreise angeboten werden.
# „Deutsche Wacht" . Der Frankfurter Polizeipräsi-
veröffentlicht folgende eindringliche Warnung vor

Schwindelunternehmen : Der Garteningenieur
u st C h r i st , geboren am 21 . Februar 1889 zu

|urg v. d. H., in B o m ni e r s h e i m , Kreis Hom-
wohnhaft,  hat mit drei anderen Personen im

[i des Jahres den sogenannten Verband zur „Abwehr
lichcr Handelsangriffe und zur Förderung des Deutsch-

gegründet mit dem stolzen Namen „Deutsche
lt". Der sogenannte „Verband " ist nach den poilzei-

:n Feststellungen ganz nach dem Muster der bekannten
erbsgeschäfte unter dem Deckmantel sozialer Wohl
spflege eingerichtet . Es werden Reklameschriften mit
ländischen Emblemen , schön ausgefiihrten Kopfleisten,
legrammadresse", „zweite Geschäftsstelle in Oberursel " ,
eilung für Werbetätigkeit" , mit den Namen von be¬
ten Heerführern usw. als „Ehrenmitglieder " und

Schwall von prahlerischen Redensarten versandt,
N mit angeblich gezahlten Beiträgen beigelegt und
Beitritt oder zur Zahlung von Beiträgen aufgefor-
Daneben wird ein schwungvoller Handel mit bun-

Klebemarken getrieben mit der Aufschrift: „Deutsche
"er Welt , niemals wieder gebraucht englische PP.
gnisse denkt an 1914 !" Den Verbandsmitgliedern
die Propaganda für ihre eigenen Erzeugnisse über-

der Verband liefert ihnen nur Ausrufe und Rekla-
larken, die.  die Mitglieder unter Anpreisung ihrer
:e selber zu versenden haben. Die polizeilichen Fest¬
igen haben ergeben, daß die sogenannten „Ehren-
heder" durch Ueberrumpelung erworben worden sind,

die vier Gründer einfach eines Tages eine Ver¬
sitzung" abgehalten , bedeutende Männer mit zug¬
igen Namen zu „Ehrenmitgliedern " „ernannt " und

Ernannten dann benachrichtigt haben . Die meisten der
inten haben ja abgelehnt, es sind aber noch einige
den, die in Unkenntnis der Sachlage die „Ehrenmit-
chaft" angenommen haben. Ihre Namen prangen
als Lockvögel auf den Reklameschriften des „Ver-
s". Daß die in den Werbelisten als „gezeichnete
lige Beiträge " figurierenden Summen tatsächlich
'net sind, hat Christ nicht genügend Nachweisen kön-
Es besteht der Verdacht, daß die Zeichnungen fin-
smd, und es ist daher ein Strafermittlungsverfahren
leitet worden . Die Mitgründer haben inzwischen
deutlich begonnen , von Christ wieder abzurücken. Der

ftrba n d " i st nichts als ein E r w e r b s g e -
lteines Spekulanten unter demDeck-
tel der Wohlfahrtspflege,  ein alter
unter neuer Aufmachung . Das Publikum soll die
bezahlen. Die Erreichung der vorgeblichen Ziele ist

^sache. Die Erreichung hoher Ziele gehört nicht in
^nd von Winkelunternehmern , die nur Zersplitterung
Kräfte, Diskreditierung der betreffenden Bestrebun-
'"d zuletzt Schmälerung des Ansehens unseres Bater-
” als solchen in den Augen unserer Feinde erreichen
ft wenn unsere Feinde solche „Sachverwalter " un-
suteressen an der Arbeit sehen. Die Krminalpolizei
u>n gefällige Mitteilung , was über das Treiben des
Mdes" bekannt geworden ist unter Einsendung
vorhandenen Belege und um kosten-
.Weiterverb .reitung in der Presse,

"Z d as Publikum gewarnt  w i r d.
" Wie wird der Winter . Der neue Winterfeldzug
e Frage nahe , wie der Winter wird . Ein der fran
;n Regierung zugegangener Bericht , der die Mili¬
zen zum Ergreifen entsprechender Maßregeln ver-

soll, stellte einen strengen Winter  in Aus¬
ter Bericht stützt sich auf große und ungewöhnlich
Ähneefälle sowie auf Wahrnehmungen im Pflan-
^ Tierreiche. Schneefälle sind in den Alpen an vier
?kten vorgekommen. Der erste Schneefall trat zwi-

15. und 20. Juli ein und umfaßte die Gebirge
?ab auf 1300 Meter Höhe, aber an einzelnen Stel-
' ^ der Schnee bis fast 1000 Meter . Der zweite

Bi

,»Oberurseter Bärge rsrennd ".
Schneefall ereignete sich zwischen dem 2 . und 5. August
und ging durchschnittlich bis auf 1200 Meter . Ter dritte
Schneesall kam am 21. und 22. August vor und ging bis
zu 1100 Meter Gebirgshöhe , und endlich fiel vom 28. bis
30 . August eine Schneemasse, die in 3000 Meter 2—3
Meter dick und in 1500 Meter Höhe 60 —80 Zentimeter
dick war . In 1000 Meter Höhe betrug die Schneedecke
noch 25—30 Zentimeter . Derartige , in kurzen Zwischen¬
räumen eintretende Schneefälle sind nach Meinung der
Gebirgsbevölkerung stets Zeichen eines strengen Winters.
Was Gewächse betrifft , so ist bei Buchen beobachtet wor¬
den, daß diese schon in der zweiten Hälfte Auanst plötzlich
ihre Blätter zu verlieren begannen. Die Büche gilt in
bezug ans den kommenden Winter als sicherster Wetter¬
prophet . Am 20 . August verloren die Buchen selbst in
800 Meter Höhe, wo sie gewöhnlich am besten gedeihen,
ihre Blätter . Ferner beobachtete man Feldmäuse , die
gecftn Kälte besonders empfindlich sind, an den Gebirgs-
abhäugen in 500 bis 1000 Meter Höhe . Sie halten sich
im Erdboden in 25 bis 30 Zentimeter Tiefe auf , und ge¬
wöhnlich im Oktober graben sie sich bis zu 50 Zentimeter
hinab . In diesem Jahre begannen sie aber schon am 20.
August ihre Gänge ftl vertiefen , wobei sie stellenweise bis
zu 90 Zentimeter gittaM , Dies komnit selten vor und
läßt nach Ansicht von Kenner « auf einen langen und
strengen Winter schließen. Auch der Umstand, daß in den
nördlichen Ländern die Zugvögel weit früher als sonst
siidwärts gezogen sind, wird als Zeichen eines rauhen
Winters betrachtet.

— Frankfurt. Palmengarten . Diesen Sonntag ist
der Eintrittspreis vorm . 20 Pfg ., nachmitt . 50 Pfg . Be¬
sonders sehenswert im Hause Nr . 4 Chrysanthemmnslor.
Für neuhinzutretende Abonnenten gelangen die Eintritts¬
karten , die von jetzt ab bis Ende 1916 gültig sind, an
den Eiugangskassen zur Ausgabe.

Opernhaus:
Sonntag , 7. Nvv., nachm. 3y2 Uhr : „Alessandro

Stradclla ." Auß . Abonn . ; abds. 7 Uhr : „Der Barbier
von Bagdad" . Hierauf „Versiegelt" . Sonntag . Abonn.
Gewöhnl . Preise . — Montag , 8. Nov ., abds. «7y2 Uhr:
„Don Juan " . Auß . Abonn . Kleine Preise . — Dienstag,
9. Nov ., abds. 7 Uhr : „Die Regimentstochter " . Hierauf:
„Tanzbilder " . Dienst .-Abonn . Gewöhnl . Preise._

Schauspielhaus.
Sonntag , 7. Nov., nachmitt . 3fth Uhr : „Die Lokal¬

bahn " . Hierauf : „Die Medaille ". Auß . Abonn. Ermaß.
Preise ; abds. iy 2 Uhr : „Die Rückkehr zur Natur " . Auß.
Abonn . Kleine Preise . — Montag , 8 . Nov., abds . iy>
Uhr : „Don Carlos " . Mont .-Abonn. Kleine Preise . —
Dienstag , 9. Nov ., abds . 7y2 Uhr : „Das Urteil des Pa-
ris " . Dienst .-Abonn . Kleine Preise . —__

Neues Theater.
Montag , 8. Nov., abds . 8 Uhr : „Die spanische

Fliege " . Volkstüml . Preise . — Dienstag , 9. Nov, abds.
8 Uhr : „Die selige Erzellen ;", Lustspiel in 3 Akten. Ermaß.
Preise . —_

^ Albert Schumann Theater.
Die so glänzend aufgenommene Operette : „Der fi-

dele Bauer " geht am Sonntag Nachmittag 4 Uhr bei klei¬
nen Preisen unwiderruflich zum letzten Male in Szene.
Abends 8 Uhr wird bei ermäßigten Preisen die Operette:
„Gasparone" gegeben, die ihren allen guten Ruf aufs
neue bewiesen hat.

Zu beiden Vorstellungen findet der Vorverkauf der
Eintrittskarten ab 10 Uhr vormittags ununterbrochen
an der Theaterkasse statt.

Vereinskalender.
Turnverein. Samstag , den 6. ds. Mts ., abds. 9 Uhr

Versammlung im Vereinshause . Ausgabe der Ehren -Ur¬
kunden vom Zöglingswetturnen . Vereinsangelegeicheiten.

Kathol. Jungfrauenverein . Sonntag , 7. Nov ., nach¬
mittags 4 Uhr Versammlung mit Vortrag im Gewerbe¬
schulsaale.

Kathol. Jünglingsverein . Sonntag , den 7. Novemb.
nachmittags y2i  Uhr Versammlung mit Bortrag im
„Adler ." Es wird gebeten vollzählig zu erscheinen/

Gottesdienstordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel.

Sonntag , 7. Nov . : 6ft- ^Uhr Frühmesse : best. hl. Messe
zu Ehren der l. Muttergvttes von der immerwähr.
Hilfe ; 8 Uhr Kindergottcsdienst : Amt für die Pfarr¬
gemeinde; 91/2  Uhr Hochamt in besonderer Meinung;
11 Uhr letzte hl . Messe in besonderer Meinung ; Ift
Uhr Christenlehre mit Andacht und Segen ; 8 Uhr
abends Andacht zum Tröste der armen Seelen.

Montag , 8. Nov . : ft 7 Uhr im Joh .-Stift best. hl. Messe
fiir ft Eberh . Quirin ; y27 Uhr 1. Seelenamt für ft
Hermann Glock; 7 Uhr best. Jahrgedächtnisanit für
ft Nikolaus Kamper.

Dienstag , 9. Nov . : y27 Uhr best. hl. Meffe in besonderer
Meinung ; 710 Uhr best. hl. Messe für ft Peter Glock;
7 ' ° Uhr in der Hospitalkirche gestiftete hl. Messe für
Verstorbene._

_ Samstag , den 6. November 1915.
Dienstag , 9. Nov. : 714  Uhr best. Amt für die verstor¬

benen Paul und Eva Sulzbach u. deren Sohn Georg;
abends 8 Uhr Andacht für die arnien Seelen. _

Gottesdienst-Ordnung,
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Sonntag , 7. Nov .: 8 Uhr Frühmesse zu Ehren der immer¬
währ . Hilfe u. des hl. Antonius ; 10 Uhr Hochamt für
die Pfarrgemeinde ; 2 Uhr Andacht.

Montag , 8, Nov.: 1. Amt für den ini Felde ft Peter
Schauer und seine ft Mutter.

Dienstag , 9. Nov . : 2. Amt für den im Felde ft Peter
Schauer und seine ft Mutter.

MWrÄMrlW
Gr 0 tze s Hauptquartier,  6 . Nov. (MTB.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Handgranatenkampf wurden die in den Ostteil
unseres neuen Grabens nördlich von Massiges  ein¬
gedrungenen Franzosen wieder daraus vertrieben.

Sonst verlief der Tag unter teilweise lebhaften Ar¬
tilleriekämpft« ohne Ereignisse von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Die Russen wiederholten ihre Durchbruchsversuche

bei Dünaburg  mit dem gleichen Mißerfolg wie an
den vorhergehenden Tagen.
Heeres gruppedesGeneralfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Tie Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals v. Linsingen.
Nordöstlich von B u d ka wurden weitere russische

Stellungen genommen.
Bei Siemikowce  ist Ruhe eingetreten, der Geg¬

ner ist in seine alten Stellungen auf dem Ostuser der
S t r y p a zurückgeworfen.

In den nun abgeschlossenenKämpfen verloren die
Russen an Gefangenen 50 Offiziere und etwa 6000 Mann.

Balkan - Kr iegsschauplatz.
Im Tale der westlichen Morava  wird südöstlich

von C a e a k gekämpft.
Kraljevo ist genommen.
Oestlich davon wird der Feind verfolgt . S du ba l

ist erreicht.
Der Zupanjevacka - Abschnitt ist überschritten.
Im Morava - Tal  wurde bis über Obre ; -

S i ki r i c a nachgcdrängt. Durch Handstreich setzten sich
unsere Trrippen noch nachts in Besitz von B a r v a r i n ,
über 3000 Serben wurden gefangen genommen.

Bei K r i v i v i r ist die Gefechtsfühlung zwischen den
deutschen und bulgarischen Hauptkräften gewonnen.

Die Annee des Generals B 0 j a d j i e f f hat bei
L u k0 v 0 und bei S 0 k 0 - B a n j a den Gegner gewor¬
fen, über 500 Gefangene gemacht und 6 Geschütze er¬
beutet.

Nach dreitägigen Kämpftn ist gegen zähen Widerstand
der Serben die befestigte Hauptstadt N i s ch gestern nach¬
mittag erobert.

Bei den Kämpftn im Borgelände  sind 350 Ge¬
fangene und 2 Geschütze in bulgarische Hand gefallen.

Ober st e Heeresleitung.

<? Bcleuchtnngsprobleme. Mit dem Scheiden des
Sommers , dem Herannahen der langen Winterabende,
steigt die Frage unserer Versorgung mit künstlichem Lickte
dräuend vor uns auf . Ein großer Teil der Bevölkerung
wird schwer zu leiden haben, denn solange der Krieg dau¬
ert , ist nur ans eine — gegenüber dem Bcdarfe — ver¬
schwindend geringe Petroleumzufuhr zu rechnen. Als Er¬
satz der teueren Petroleumlampe kann die Spiritusglüh¬
lampe noch immer nicht betrachtet werden , um so mehr
als auch der Spiritus (man denke an die hohen Kartoffel-
Preise!) keineswegs als billiger Brennstoff zu bezeichnen
ist, ganz abgesehen von der Explosionsgefahr , welche diese
Lampenart mit den Petroleum - und Acetylen -Tischlam¬
pen gemein hat . Da ist es dann an der Zeit , auch dem
„kleinen Manne " klar zu machen, daß sich der Betrieb ei¬
ner elektrischen Lampe schon in Friedenszeiten erheblich
billiger stellte, als die Beleuchtung mit Petroleum , tväh-
rend im kommenden Winter , bei den zu erwartenden
hohen Petroleumpreisen , ganz abgesehen von den Schwie¬
rigkeiten seiner Beschaffung, mit vielleicht einem Viertel
der Kosten gerechnet werden kann . Zn dieser Billigkeit
des elektrischen Lichtes gesellen sich noch als Vorteile : seine
Sauberkeit , die Ruhe des Lichtes und andere hygienische
Vorzüge, da die elektrische Metalldrahtlampe weder Sauer¬
stoff verbraucht, noch schädliche Gase entwickelt. Man
sichere sich bei Zeiten einen elektrischen Anschluß, sonst
wird es in diesem Kriegswinter unausbleiblich sein, daß
zahlreiche Familien lange Winterabende in völliger Dun¬
kelheit werden verbringen müssen.

VermttwortticherSchriftleiter : Heinrich Brrle  daüi.
Drult »nd Verlag von Heinrich Berle barti  in Otttrurfrl

Gottesdienst-Ordnung
der evangelischen Gemeinde Oberursel.

Sonntag , 7. Nov . : Vormittags 10 Uhr Gottesdienst ; abds.
8 Uhr Kriegsbetstunde. _

Gottesdienstordnung
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Sonntag , 7. Nov . : 7 Uhr Austeilung der hl. Kommunion;
7i/2 Uhr Frühmesse mit Ansprache; 9 ft Uhr Hochamt
mit Predigt ; 2 Uhr Andacht für die armen Seelen.

Montag , 8. Nov . : 7ft Uhr best. Amt für die Verstorbenen
der Familie Gottschalk; 8 Uhr abends Andacht fiir
die armen Seelen.

Steckenpferd -Seife
die beste LilienmilchLeife

fiemi StäOpfj }.
'Doito - Jtrem

(tQtn tot*und spröde§ant .3ube 50pf$.



-ir . 130. „Qderurjkler Bürgerst eund'

T ödes -Anzeige.
Heute entschlief sanft nach kurzem , schweren Krankenlager

unser guter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Hermann Glock
im kaum vollendeten 27. Lebensjahr.

In tiefem Schmerz

Familie Peter Glock.
Oberursel , den 4. Oktober 1915.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 7 . November 1915 , nach¬
mittags 3 Uhr vom Sterbehause , Hospitalgasse 2. 1702

Nassauische Nassauische

Landesbank Sparkasse

Möndelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Landesbankstelle Bad Homburg, nur Kisselefstrasse1 b.

Postscheckkonto Frankfurt a M . Nr. 610 Fernsprecher Nr . 469.
28 Filialen (Landesbanksteilen ) und 170 SammelsteNen im Regierungsbaz . Wiesbaden
Ausgabe von 'Schuldverschreibungen der

Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots . )
An - und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne 1
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬
pieren (Lombard - Darlehen .)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse .)
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern.

Kredite in laufender Rechnung.
Sis Nassauische Lar.desbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Miindslvermögee.

Dassauische Lebensüersicherungsanstalt.
Grosse Lebensversicherung.

Versicherung über Summen von Mk . 2000 .— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung.
Kleine Lebens -Volks -Versicherung

(Versicherung über Summen bis zu Mk . 2000 .— inkl . ohne ärztliche Untersuchung
wie Sterbegeld -, Altersversorgungs - , Militärdienstkosten - , Aussteuer - u Kinderversicherung)

Hypothekentilgungs -Versicherung . — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

2384 Vertreter der Sammelstelle in Oberursel : A. Sünder Ackergasse 6.
BHBi

Zu verkaufen:
1 poliertes Bett (fast neu ) ,
mit oder ohne Inhalt , 3teil.
Wollrnatraze , Federbett , auch
einzeln , und gebrauchtes

S o p h a.
Weißkirchen , Echulstr. 12.

u.

Kaufe

Me . oiep
w.  zum schlachten , außer¬

dem empfehle mich für Haus¬
und Notschlachtungen
1704 ) Ioh . Homm,

Metzger , Hospitolstt . 20.

4 zinml - MlW 'H
mit Bad , Mansarde und
Gattenanteil und geräumige
3 Zimmerwohnungen
zu vermieten . (1686

Johann Henrich,
Baugeschäst , Feldkergstr.39

Große

4ZilNM-ÄhiilW
neuzeitlich eingerichtet , und

2 Zimmer - Wohnung
mit elektr . Licht preiswert
zu vermieten . <1676

Eppsteinerstr . 2 b.

682Schöne

3Zimer-Wchmg
mit Glas - Veranda . Bad u.

Zubehör zu vermieten.
Königsteinerstr . 2 . l.

3-Zrmmerwohnung
zu vermieten.

Hospitalstr . 4.

Kleine

Z-zmimr-Wuhmng
auf Wunsch mit Stallung
und Futterboden billig zu
vermieten . 1563

Hospitalstraße 20.

Schöne

3-ZMllIkr-MhlIW
sofort zu vermieten . 1626

Gartenstratze 2.
Kleine

3-Zimer-Wvhmg
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . 1437

Königsteinerstr . 21.

Schöne ZUimemohiiiliig
mit Küche , Bad und Zubehör
zu vermieten . 1581
Portstraße 21 , 1. Stock.

Große ( 1427

2- Zimmerwohnung
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten . '

Näh , in der Geschäftsstelle.

Zwei schöne

3°3umm ^ ii,ip
abgeschl . Vorplatz elekt . Licht,
Wasserleitung billig zu ver¬
mieten . Stierstad <> Wiesen¬
straße 4 . ( 1582

Äiicrto D «kl
zu vermieten mit und ohne
Pension.  1664

Näh . Feldbergstr . 18.

■® ag

k „KWjche Mil-Sme"
6

Ileberraschend schnelle Hebung des Allgemeinbefindens
beiden meisten Krankheiten . Beseitigung der Schmerzen,
Appetit - und Schlaflosigkeit . — Beste Erfolge , wo andere
Behandlungsmethoden versagen , bei Arterienverkalkung,
Herz -,Lungen - ,Nerven - ,Haut - und rheumatischen Leiden.
Glänzende Begutachtung durch die ärztlichen Autorit ten
Professor König -Marburg , Professor Vulpius -Heidelberg
Professor Iessioneck - Gießen u . a.

Ständige Benukung von Mitgliedern der Hamburger
Oriskrankenkassc . Minderbemittelte genießen Vergünstigung.

Institut für Bestrahlungstherapie Bad Homburg
Arrztliche Leitung . . • .

Lange Meile 5 (Haltestelle Gasanstalt ) Telefon Nr . 10.

T ^ msla g , den 6 . N ovember 19 ,.

Fürsorge für Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde

Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer'

G e s ch ä f t s st e l l e: Taunusstratze im Volksschulgeb
Montags und Donnerstags 11 — 12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstratze Nr . 48.

Dienstags und Freitags 5— 7 Nachm.

Feldsendnngen . Wir bitten wiederholt um Aufol,
der uns noch nicht mitgeteilten Adressen von OberurÄ
Kriegsteilnehmern , um solche beim Versandt unserer ^
besgaben -Päckchen berücksichtigen zu können.

Die Vergessenen im Felde . Wer sich eines oder w,
reren der „ Vergessenen " annehmen will und bereit ift<
denselben von Zeit zu Zeit Liebesgaben zu senden , ka W
Adressen Taunusstraße 18 erhalten . '

Getragene Kleider . Beim Herannahen der kälte
Jahreszeit bitten wir , uns wiederum abgelegte Kleider
Kinder , und Erwachsene zukommen zu lassen . Abzüge
Montag und Donnerstag , vormittags von 11 — 12 1
Volksschule , Taunusstraße . Di
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Wieder neu eingetroffen:
KneBarleii -Mj

ift ti
nso
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Ar
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enthaltend 10 Karten derI ~
verschied . Kriegsschauplätze

Handliches Taschenformat.
Große Maßstäbe . :: Vielfarbige Drucke.

m

r die
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Praktische Liebesgabe.

SPreis 1 .50 Mark
ir du
-den

Zu haben in der

HSeWflsstelle Her SdemselerMzerstm

US
Itt.

B
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ir de

r

Feldpostbriefe
mit Erfrifehungen
mit Tabak , Cigarren,
mit Futzpflegemitteln re.
in allen Preislagen.

Gberh . Burkard Aermskli
Marktplatz 2 . Fernsprecher No . 56
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bl ten

Mehrere

Görlen ti. Mer
zu verpachten . ( 1708

Ioh . Homm,
Hospitalstraße 20 .

Hausarbeit f. Damen , wöch.
bis 10 Mk . Verdienst . Leickte
dauernde Bcschäft . Arbeitsmuster
40 Pfg . in Marken . „Elka"
Leipzig , Wettinerstraße 24 ».

Lichtspielbühne
„Zum Bären ".

für Sonntag , 7. Novbr . 1915
nachm . 4  und abends 8  Uhr

1 Moritzens Perrücken , Humor.
2. Der Zauberstab , Humor.
3. Die süße Braut . Humor.
4.. 5., 6.. 7. u . 8 . :

»estim
ucht,
tn6en.

usga

bis ci
phaiui

ArsI in f np
Histor . Schauspiel in 5 Akten.

Spieldauer ca . 2 Stunden.
9. Neueste Kriegsberichte , Natur (
10. Müller als Kürassier , hum.
11. Lehmann in Gesellschaft.

EBf Junge Leute unter 1 |
Jahren haben zu den Abendvor¬
stellungen keinen Zutritt.

Erstklassiges Kllnstlerkonzert.
Eintrittspreise : I. T' laß 60»2. 40, 3. 30 Pf

Kinder zahlen nachmittags die Hälfte.
Hierzu ladet freundlichst ein

709 ) <£ . Röder.

Heiserkeit , Bersch
mung,Katarrh,sch '" ' _ _
zende -, Hals , Kew
husten , sowie als D
beugnng gegen Er « .
tungen , dahxr hock" ' *ko !ic
kommen jedem KrieSf A
L1NNnot . begl . ZeuS"
0  i UU von Aerzten » '

^Privaten verbürgen h .
sicheren Erfolg - Ihaßc

ApetitanregeN"
feinschmecken»  ^

Bonbons . ,
Paket 25 Pfg .. Dose^

Pfg KriegspacknngV"
kein Porto . Zu haA -
Apotheken sowie

Ioh . Dinges in Oben»
Heinrich Hof in
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